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Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements= Betrag beträgt 
nebſt illuftr. Sonntagsbeilage: 
ro Jahr Röl. 8.40, p. Halbjahr 

bl. 4.20, p. Onartal bl. 2. 10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
perſendung: p. Quartal R. 2.25. 
Ing Ausland pro Quartal 
RL 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags- Beilage 10 Rob. 


9. Jahrgang. 


Erſcheiut wöchentlich 
12 Mal. 


Garten Etablissement 


„Hotel Manteuffel“, 


Redaktion, Abminiſtration und Expedition 
Petrikaner⸗Straßſe Nr. 15. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 140 


Freitag, den (21. Mai) 3. Juni 1910. 


Neue Endzer Zeitun 


Telephon Ne. 271. 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Morgen⸗Ausgabe⸗ 


Auferate Loften: Auf der 
J. Seite pro 4-gejpaltene Non⸗ 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Koß. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeile 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg. reſp. 20 Pfg. 
Retlamen: 50 Kop. pro Petite 
zeile oder deren Kaum. — 
Inſerate werden durch alla 
Annoneen-⸗Vureaus des Iu⸗ 
und Auslandes angenommen 

. 


Abonnements⸗Exemplar. 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 


de Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezanska⸗ Straße Nr. 36, eben dem Palais Kuniber) Telefon Nr. 148l. 


Aufnahme ſtatlonärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 2—8 Rol. täglich 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unb mittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen, Finfert und Quarzlicht (uach 
Prof. Kromener), Dochfrequenzſtrömen (D' Arſonvaliſation) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8— 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 


Uhr früh, 12—¼ Uhr mittags und 7—8 Uhr abends. 


10 Une früh, „1212 mittags. 10066 
(Ordinierende Metztin: Frau Dr. med. 


Mittwoch und Freitag von 6 ½ 7 Uhr nachmittags. 


3. Juni. | 
So men-Aufgaug 3 1.45 M.] Mond⸗Aufg. 2 U. 1 M. 
Sonnen-Unterg. 8 „ 12 M. Mond⸗Unterg. 2 U. 38 M. 
Gedenk- und denkwürdige Tage 
1905 Einzug der dentſchen Kronprinzeſfin in Berlin. 
1901 Graf Walderſee's Abreife von Peking. 1897 Sieg 
der Poringieſen über den Kaffernlönig Magninguane im 
Gazalande. 1896 + Dr. Gerhard Rolfs zu Godesberg. 
Ber. Afrifareiſender. 1800 7 Marie Alexandrowna, 
Kalſerin von Ruß land. 1848 + Friedrich, König von 
Dänemark. 1740 Aufhebung der Tortur. 100g Eroberung 
Antlochſas durch die Kreuzfahrer. 1039 f Kalſer Stone 
& II. der Saliee zu Utrecht. Gründer des Doms zu 
eher. 


Die Vergiftung 


des Millionenerben. 


* Petersburg, 1. Juni. 

Der Giſtmord an dem Leutnant Buturlin bes 
ſchäfligt die Behörden in hohem Maße. Die Ver⸗ 
giftung Buturlins geſchah, wie jetzt konſtaliert 
wurde, durch zweitägige Einfprigung. eines Giftes 
unter die Haut, eines angeblich ſchmerzſtillenden 
Serums. Der der Tat verdächtige Dr. Pan⸗ 
iſchenlo leugnet jede verbrecheriſche Abſicht. Er 
will die Familien Bufurlin und O' Brain de Lach 
bisher nicht gekannt haben, doch iſt dieſe Lüge 
durch Beweiſe bereits widerlegt. Pandſchenko hat 
ſich verſchiedene Male beſuchsweiſe auf dem Gut 
O' Brains im Gouvernement Wilna aufgehalten. 
Dr. Pantſchenko wurde mit dem Schwager Bu⸗ 
turlius, dem Jugenieur und Gutsbeſitzer O Brain 
de Lacy während einer Eiſenbahnfahrt bekannt. 
Pantſchenko iſt ein verkommener Menſch, der 
wenig Praxis hatte und dem Alkohol ergeben iſt. 
Ein bei ihm lebender Zögling, namens Petro⸗ 
pawlowski, ſagte aus: Etwa am 20. Mai ſpät 
abends kam ein Herr zu Pantſchenko und blieb 
bei ihm zwei Stunden im geheimnisvollen Ge⸗ 
ſpräch. Petropawlowskt will O Brain de Lacy 
in dem Fremden wiedererkeunen. Es wurde fer⸗ 
ner während der Hausſuchung feſtgeſtellt, daß 
Pantſchenko einen chiffrierten Briefwechſel mit 
O' Brain unterhielt. Der ebenfalls verhaftete 
O' Brain entſtammt einer irländiſchen Adelsfa ⸗ 
milje, die zur Zeit der Regierung der Kaiſerin 
Eliſabeih in Warſchau einwanderte. Er ſtudierte 
am Polytechnikum in Berlin und gründete 1892 
in Polen eine Schiffsbauwerſt. Patrick D’Brain 
beſaß über 200 Patente, war ein hervorragender 
Kenner in ſeinem Fache und iſt mit den erſten 
polniſchen Ariſtokraten verwandt. Die Mutter 
des vergifteten Buturlin, eine geborene Gräfin 
Bobrinska, lebt in Paris. Bulmlin war ſeit 
kurzem mit der 20 jährigen deutſchen Reichsange⸗ 
hörigen Marie Sile- Heimann, einer ehemaligen 
Varieteefängern, verheiratet. Die Ehe wurde 
anfangs von den Eltern gemißbilligt, in ber letz⸗ 
ten Zeit kam jedoch eine Verſöhnung zuſtande. 
Dr. Paniſchenko wie O'Brain de Lach befinden 
ſich im Unterſuchungsgeſängnis. 


Nniſer Franz Joſef 
in Bosnien, 


Aus Serajewo wird gemeldet: Der Kaiſer 
äußerte zu dem Landeschef General der Infan⸗ 
terte Vareſanin nach dem Eintreffen im Konak: 
„Ich verſichere Sie, daß ich mich nach dem, was 
ich hier geſehen habe, zwanzig Jahre fünger | 
fühle!“ — Geſtern ereignele ſich ein Zwiſchen. 
fall. Eine wahnſinnig gewordene Spaniolin warf 
vom erſten Slock aus fuapp vor der Vorbeifahrt 
des Kaiſers Steine auf die Straße. Sie wurde 
ins Landesſpital übergeführt. Der Kaiſer beſich⸗ 
tigte geſtern nachmittag die Gotteshäuser aller | 
Konfeſſionen forwie das Rathaus. Der Monarch, 
welcher ſich eines ausgezeichneten Befinbens er⸗ 
freut, war von den herzlichen Ovalionen, welche 
ihm die Bevölkerung überall bereitete, ſichtlich an⸗ 
zenehm berührt. Nach dem Hofdiner reiſten die 


Miniſtervräſidenten Freiherr von Bienerth und 
Graf Khuen Hedervary nach Wien bezw. Buda⸗ 
peſt ab. Heute früh wurde in den Straßen eine 
vom 31. Mat datierte Allerhöchſte Entſchließung 
angeſchlagen, wonach 200 Sträflingen der Straf⸗ 
arreſt erlaſſen wird. Darunter befinden ſich 31 
Militärſträflinge, 6 wegen Hochverrats Verur⸗ 
teilte und andere wegen politiſcher Verbrechen 
Verurteilte. Der Kaiſer nahm heute vormittag 
die Parade über die Tenppen der Garniſon ab, 
eine zahlloſe Menſchenmenge bereitete ihm ſtür⸗ 
miſche Sympathiekundgebungen. 


Beginn der 
Wahlen in Ungarn. 


Budapeſt, 2. Jun 

Geſtern haben in 337 Wahlkreiſen die Wahlen 
für das ungariſche Abgeordnetenhaus begonnen. 
Nach der Aufregung und Erbitterung zu urteilen, 
mit welcher die Agilation betrieben wurde, ver⸗ 
ſpricht der heutige Wahlkampf ein ſehr heftiger 
zu werden. Die nationale Arbeitspartei, das iſt 
die Partei der Regierung, hat die größten An⸗ 


ſtrengungen gemacht, um im neuen Abgeord⸗ 
netenhaufe die Majorttät zu erlangen. Die 
Oppoſiton im geſtrigen öſterreichiſchen Abgeord⸗ 


netenhauſe bezüglich der Truppen abkommandſe· 
rungen aus Oeſterreich nach Ungarn wird von 
agitaſoriſcher Seite zu der Behauptung benutzt, 
daß Oeſterreich die ungariſchen Nationalitäten, 
d. h. die Deuiſchen, Rumänen und Slowaken 
unterdrücken wolle. Aus Karauſebes kommt die 
Nachricht, daß die Nationalitätenpartei das 
Pfarrhaus in Körtel mit Dynamit in die Luft 
geſpreugt habe, weil der Pfarrer für den Kan⸗ 
didaten der Regierung agitierte. Koſſuth wurde 
in Szegled einſtimmig gewählt. Gewählt wur⸗ 
den ferner bisher 11 Mitglieder der nattonalen 


Arbeite partei und je ein Mitglied der Koſſuth⸗ 


und Juſthpartei. 
Wien, 2. Junk. 

Geſtern nachmittag ſind 500 Mann des 7. 
Infauterie⸗Reviments aus Graz, 900 Mann des 
17, Sufanterie-Neniments aus Klagenfurth und 
das 27. Infanterie⸗Regiment aus Laibach nach 
Ungarn abgegangen. Die Zeit meldet, daß die 
Ehriſtlich⸗Sozialen in der nächſten Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes den Landesverteidigungs⸗ 
Miniſter wegen der Verwendung der Truppen 
0 der Wahlen in Ungarn interpellieren 
werden. 


Die neue franzöſiſche 
Raummer. 


Paris, 2. Junk. 

Im Hinblick auf die Eröffnung der neuen 
Kammer, die 207 parlamentariſche Neulinge — 
alſo mehr als ein Drittel der Körperſchaft — 
zählt, verſammelten ſich geſtern ſchon im Palais 
Bourbon die Fraktionen, um Heerſchau über ihre 
Beſtände abzuhalten und vorläufige Stellung zu 
dem in Ausſicht ſtehenden Regierungsprogramm 
zu nehmen, deſſen Grundzüge erſt im allgemeinen 
bekannt find. Von der radikalſozialiſtiſchen 
Fraktion, die bei den Wahlen die größten Ein⸗ 
bußen erlitten hatte, werden 1 RROHNA.N mit 
den anderen Parteien der Linken in Kammer und 
Senat augeknüpft zur Bildung einer interparla⸗ 
mentariſchen Gruppe, die im Parlament die Dok⸗ 
trinen und das Programm der radikalen und 
radikalſozialiſtiſchen Parteien verleidigen ſoll. 
Andererſeits beabſichtigt der Vorkämpfer der Ver⸗ 
hältniswahl, der Deputierte Benoiſt, die Wieder ⸗ 
bildung der parlamentariſchen Gruppe für Wahl⸗ 
reform. — In der Kammer erwartet man heute 
einen intereſſanten Kampf um die Sitzgelegen⸗ 
heiten. Es fehlen nämlich ſieben Pulte, die man 
der Vermehrung der Zahl der Abgeordneten enk 
ſprechend hätte herſtellen laſſen ſollen. Die So⸗ 
ztaliſten, die um 23 Mitglieder verjtärkt erſchei⸗ 


Anfang d. Konzerts 8 Uhr abends. 


SAND- TENENBAUM) am Montag, 


SOMMER-VARIETE und KONZERT. 


Nur erstklassige Artisten. I 


Neu für Lodz. 


Hochdecentes Familienprogramm. 


Reservierter Platz R. 1.10 


Apachenweſen im franzöſiſchen 


Heere. 
Paris, 2. Junt. 

Der Kriegsminiſter General Brun hat den 
Korpskommandanten einen Befehl zugehen laſſen, 
wonach nicht nur die drei im Geſetz vom 11. 
April 1910 namhaft gemachten Kategorien vor⸗ 
beſtrafter Leute in die afrikaniſchen Strafbataillone 
zu verſetzen ſind, ſondern auch Leute, die ſich 
nach ihrer Einſtellung in die heimaklichen Trup⸗ 
penkeile gewiſſe Sittlichleits⸗ oder Eigenkumsdelikte 
oder auch grobe Verſtöße gegen die Disziplin 
haben zuſchulden kommen laſſen. In die gleiche 
Kategorie follen dem Miniſter zufolge alle die 
Leute fallen, die eine gefährliche Immoralität an 
den Tag gelegt haben, ſelbſt wenn dadurch keine 
Verſtöße gegen die Disziplin hervorgerufen wor⸗ 
den ſind. Alle dieſe verſchärfenden Maßnahmen 
richten ſich bekanntlich gegen das immer mehr 
um ſich greifende Apachenweſen im Heere. 


Rooſevelts unerbetene 
Ratſchläge. 


London, 2. Juni. 

Rooſevelts Mahnung an England in feiner 
Antwort auf die Ueberreichung des Ehrenbürger⸗ 
briefes, es möge in Aegypten keine Sentimen- 
talität walten laſſen, ſondern entweder das 
Banner europäiſcher Ziviliſation mit Kraft und 
Macht aufrechterhalten oder das Land räumen, 
hat hier das größte Aufſehen und nicht wenig 
Verwunderung erregt. Er warf der engliſchen 
Regierung zu viel Schüchternhett in gewiſſen 
Fragen vor und ſagte: Sentimentalität könne 
mehr Unheil verurſachen als Gewalt und Unge⸗ 
rechtigkeit. Die Nationaliften in Aegypten hätten 
weder den Wunſch noch die Fähigkeit, die erſten 
Anforderungen der Gerechtigkeit ſicherzuſtellen, 
und verſuchten, ein mörderiſches Chaos im Lande 
zu ſchaffen. Die Anweſenheit Englands in 
Aegypten ſei entweder berechtigt oder unberechtigt. 


Wenn fie unberechtigt ſei, möge ſich England 
zurückziehen. Aber irgendeine Natton müſſe dort 


herrſchen. 

Sämtliche Morgenblätter behandeln die Rede 
iu Leitartikeln, die nach Ueberwindung eines ge⸗ 
wiſſen Erſtaunens Über des amerikaniſchen Gaſtes 
ungewöhnliche Art im großen und ganzen viel 
des Lobes zu ſagen haben. Eines freilich geht 
aus dieſen Leilarttkeln recht deutlich hervor: der 
Regierungspartei hat Rooſevelt mit ſeiner geſtrigen 
Rede keinen Dienſt geleiſtet. Die Daily News 
macht darauf aufmerkſam, daß es bisher die 
Regel geweſen jet, bei Verleihung des Ehren⸗ 
bürgerrechts ſich darauf zu beſchränken, einander 
einige Höflichkeiten zu ſagen. Das galt ſowohl 
für den Geehrten, als für die, welche die Ehre 
erteilten. Was würde nun wohl der neue Ehren⸗ 
bürger Londons geſagt haben, wenn der Lord⸗ 
mayor in ſeiner Rede Rooſevelt feinen Rat er ⸗ 
teilt hätte, wie er ſich in dem Streite zwiſchen 
Präſident Taft und den rebelliſchen Mitgliedern 
der republikaniſchen Partei zu verhalten habe? 
Was würde Rooſevelt wohl geſagt haben, hätte 
ihm z. B. ein ehemaliger britiſcher Premier in 


dem Augenblick, wo man ihn zum Ehrenbürger 
New orks machte, feine Meinung über amerika 
niſche Politik in den Philippinen in fo unver⸗ 
hohleuer Weiſe ausgeſprochen, wie der Expräſi⸗ 
dent ſich über die engliſche Adminiſtration in 
Aegypten erging? Die Daily News zweifelt, daß 
Rooſevelt überhaupt genügend unterrichtet war, 
um über ein ſo kompliziertes Thema zu ſprechen. 
Der liberale Morning Leader ſagt: „Mr. 
Rooſevelts geſtrige Rede hat den britiſchen Zu ⸗ 
hörer durch ihre Form ſo überraſcht, daß man 
Zeit braucht, um viele wirklich zu beherzigende 
Wahrheiten, die fie enthielt, genligend zu ver⸗ 
bauen und zu würdigen.“ Der als Reglerungs⸗ 
organ geltende Daily Chronicle urteilt folgender ⸗ 
maßen: „Rooſevelt iſt mit niemand zu ver⸗ 
gleichen. Seine gejteige Rede war außerordentlich 
intereffant und charakteriſtiſch. Jeder konvenkio⸗ 
nellen Höflichkeit und jedem internationalen Brauch 
aber hat ſie Hohn geſprochen. Die Stadt London er⸗ 
weiſt ihm die höchſte Ehre, und Rooſevelt ergreift 
die Gelegenheit, um 


gehörig die Meinung zu ſagen über ihre 


der britiſchen Regierung 


Anfang der Vorstellung 9"/, Uhr. Nichtresery. Platz 60 Kop. 
Direktion: E. WEBER. 
ze — 
nen, halten darauf, den äußerſten linken Flügel | vielen Fehler in Aegypten. Man darfs 
in geſchloſſener Reihe zu beſetzen, was dazu ihm nicht übelnehmen, Roosevelt iſt nun ein⸗ 
führen muß, daß fie mit den bisherigen Inha⸗][ mal fo, und er meint es gut.“ Das Blatt 
bern einiger Plätze auf radikaler Seite in Kon meint, ſelbſt der freundliche, wenn auch etwas 
flikt geraten. biktatoriſche Mentor Rooſevelt könne es nicht 
überzeugen, daß die Regierung in Aegyp⸗ 


ten auf falſchem Wege fer. Auch die konſervalive 
Preſſe gibt ihrem Erſtaunen über die Rede 
Ausdruck, ist natürlich aber auch geneigt, Poli» 
tiſches Kapital daraus für ihre Partei zu ſchlagen. 
Der Standard meint: „Rooſevelts Rede war 
mehr pikant als höflich. Aber Höflichkeit iſt 
nicht die Tugend, die der Expräſident anſtrebt. 
Er ſagt die Wahrheit, wie er ſie ſieht — oft 
ſieht er fie durch Vergrößerungsgläſer. Diesmal 
enthalten ſeine Worte, obwohl nicht frei von 
Uebertreibung, manches, das uns nichts ſchaden 
kann, zu hören, und das wir uns ernſthaft über⸗ 
lezen ſollten.“ Die Daily Mail ſtimmt allem, 
was Noofevelt in der geſtrigen Rede ſagte, ohne 
Rllckhalt bei und meint, der Inhalt heilige die 
Form. Die Morning Poſt meint, das Volk von 
England ſchulde Rooſevelt Dank für die geſtrige 
Mahnung, in der ſie eine direkte Aufforderung 
zur Annektierung Aegyptens erblickt. Rooſevelts 
Worte verdienen die ernſte Würdigung britiſcher 
Staatsmänner. 


Die Bergungsverſuche am 
„Mupioſe“, 


dem vor Calais geſunkenen Tauchboot, wurden 
durch Regen und ſturmartigen Wind auch geſtern 
unmöglich gemacht. Die Lage des untergegan ⸗ 
genen Boote iſt unverändert. Doch find Vor⸗ 
bereitungen getroffen, daß heute in aller Frühe 
bei ruhiger See die Rettungsabeiten in Angriff 
genommen und ſchnell gefördert werden können. 
Die Löhnung für die Opfer der „Pluvioſe“ iſt 
dem Kommandanten des „Ventoſe“ am geſtrigen 
Marinezahltag ausgehändigt worden. Dieſer hat 
anſtelle des verunglückten Kapitäns Prat das 
Kommando der Unterſeebootſtation übernommen 
und wird das Geld den Angehörigen der den 
Seemannstod geſtorbenen Matroſen auszahlen. 
Nach dem Marinereglement muß dieſe Zahlung 
fo lange fortgeſetzt werden, bis die Leichen der 
Verunglückten geborgen ſind. Iſt eine Bergung 
unmöglich, dann haben die Hinterbliebenen An⸗ 
ſpruch auf ſechs Monate Löhnung ihrer Verſtor⸗ 
benen. Den Offizieren und Mannſchaften des 
„Plnvioſe“ iſt der nächſthöhere Dienftgrad ver⸗ 
liehen worden. 


Kreta beharrt auf der Ver⸗ 
einigung mit Griechenland. 


Die kretiſche Regierung hat auf die Nole 
der Konſuln geantwortet, fie mache alle An⸗ 
ſtrengungen, um die Ordnung und Sicherheit der 
muſelmaniſchen Bevölkerung aufrechtzuerhalten. 
Sie fordert die moraliſche Unterſtützung der 
Schutzmächte, da die gegenwärtige Lage ſich nicht 
ins Unbeſtimmte verlängern dürfe. Kreta könne 
außerhalb der griechiſchen Staatseinrichtungen 
nicht beſtehen, ein helleniſches Regime ſei das 
allein mögliche. Die Schutzmächte würden die 
geſchaffene Lage nicht aufs Spiel ſetzen wollen 
und nicht zögern, der Vereinigung Kretas mit 
Griechenland zuzuſtimmen. Kreka werde ihnen 
ewig dankbar daflür fein. 

Konſtantinopel, 2. Juni. 

Wie Ikdam erfährt, ſoll Rußland den 
übrigen Schutzmächten mitgeteilt haben, daß eine 
andere Löſung geſucht werden mitſſe, da die 
Wiedereinſetzung Zaimis die Pforte nicht zur 


frieden ftelle, 
Adabaſar, 2. Juni. 

In Analolie haben ſich 15,000 Freiwillge 
für den Fall des Ausbruchs eines Krieges un 
Kreta gemeldet. 

Konſtantinopel, 2. Juni. (Preß - Tel.“) 
Am Schluſſe einer Beſprechung über den Boykott 
griechiſcher Waren und Schiffe erklärt der „Tanin:“ 
„Wenn der letzte Verſuch der Türkei, ein an⸗ 
nehmbares Reſultat in der Kretafrage zu erzielen, 
keinen Erfolg hat, dann Bedeutet das nicht allein 
den Kampf auf ökonomiſchen Gebiet, ſondern den 
latſächlichen Krieg. Und damit würde die Rech⸗ 
nung beglichen für das Blut, das die grie⸗ 
chiſchen Intrigen auf dem Boden Krelas ver⸗ 
goſſen haben.“ 

Angeſichts der bis zum Siedepunkt ange 
langten Gereiziheit der Bevölkerung hat die 
Pforte die türkiſchen Geſchäftsträger bei den vier 
Schutzmächten beauftragt, dieſe zur Eile bei der“ 
Löſung der kretiſchen Frage aufzufordern. 
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Freitag, den (21. Mai) 3. Juni 1910, 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 241. 


Zur Proklamierung der 
ſüdafrikaniſchen Uuion. 


Die liberale Regierung in London kaun 
einen ihrer größten Triumphe feiern; es iſt ihr 
gelungen, die engliſchen Sildafrikaniſchen Staaten: 
Kapland, Drange, Trausvaal und Natal zu 
einem einheitlichen Slaatsweſen zu vereinigen. 
Am achten Jahrestage des Friedens von Pre 
toria iſt der neue fübafrifaniiche Staatenbund 
entſtanden, der die nationalen und Raſſenunter⸗ 
ſchiede in den ſchwer erkämpften Ländern über⸗ 
brücken ſoll. Sehr klug von den Londo ner 
Staatsmännern war es, den Buren ſowohl wie 
den Briten völlige Gleichberechtigung anzuerken⸗ 
nen, ein Punkt, über den die früheren konſerva 
liven Miniſter ſich nie einigen konnten. Zudem 
iſt es ihnen gelungen, den ſrilheren Feind ige 
lands, General Louis Bolha zum Premier- und 
Ackerbau⸗Miniſter der neuen Union zu gewinnenz 
er leiſtete als ſolcher zugleich mit dem als Ge⸗ 
neralgouverneur tätigen Lord Gladſtone den 
Treueid. Außer ihnen find in dem erſten Ka⸗ 
binett des neuen Staatenbundes noch drei Buren 
Det welche die wichtigſten Portefenilles inne 
haben 


Genera Hoh 
Johannesburg, 2. Juni. (Preß Tel.) Die 


Proklamierung der Vereinigten Staaten von 
Südafrika ift geſtern ruhig vor ſich gegangen. 
Die große Maſſe ſtand dem weltgeſchichtlichen 
Ereignis ewas indifferent gegenüber, zumal 
König Eduards Tod eine laute Freude nicht 
aufkommen ließ. Die Dantgottesbienfte wurde 
größtenteils in engliſcher und holländiſcher 
Sprache gehalten. In der für den Einheſtsſtaat 
eingenommenen ſüdafrilaniſchen Preſſe macht ſich 
eine gewiſſe Zurückhaltung darüber bemerlbar, 
daß im neuen Kabinett Bothas die vier Staaten 
des Bundes nicht gleichmäßig vertreten find, ſon⸗ 
dern die Elemente des Transvaalſtaates über ⸗ 
wiegen und die wichtigen Portefeuilles inne 
haben. 

London, 2. Juni. (Preß⸗Tel.) Der Staals⸗ 

ſekretär für die Kolonien hat dem Generalgon⸗ 
verneur der Vereinigten Staaten von Südafrika 
folgendes Telegramm übermittelt: „Der König 
bittet Sie durch mich, den Bewohnern Südafri⸗ 
kas am Geburtstage der ſüdafrikaniſchen Union 
ſeine Glückwünſche zu übermitteln. Er hegt 
die Hoffnung und das feſte Vertrauen, daß 
die neue Verſaſſung unter Gottes Beiſtand 
zur Wohlfahrt und zum Gedeihen Südofrikas 
beitragen wird.“ 
Pretoria, 2. Juni. (Preß⸗Tel.) Die Ver⸗ 
eidigung des Generalgonverneurs Lord Gladſto⸗ 
nes, ſowie der Miniſter des Kabinetts Bolla 
fand geſtern in Prätoria im Parlamentsgehäude 
durch den oberſten Richter des Höchſten Gerichts⸗ 
Hofes, Sir Charles Henry de Villiers ſtatt. Sir 
Villiers iſt aus Anlaß der Proklamation von 
Rönig Georg die Würde eines Barons der Ver⸗ 
tinigſen Britiſchen Königreiche verliehen worden. 
Er entſtammt einer alten holländiſchen Afrikan⸗ 
derfamilie und befindet ſich ſeit 1887 im Juſtiz⸗ 
bienfte der Kapfolonie. 


Ein amerkkaniſches Protektorat 
über Nikaragua ? 


Ju Streifen, die dem Staats departement nahe⸗ 
ſtehen, wird es als nicht unwahrſcheinlich bezeich⸗ 
net, daß demnächſt enlweder von Mexiko oder 
von den Vereinigten Staaten ſelbſt das Protek 
torat über Nikaragua erklärt wird. Es wird 
ernſthaft verſichert, daß klein anderer Ausweg als 
eiue derartige Intervention übrig zu bleiben 
ſcheiue, nachdem ſich der Bürgerkrieg endlos in 
die Länge zieht, ohne irgendeine Eutſcheidung zu 
bringen. 

Waſhiungton, 2. Juni. Die Regierung 
lehnt es ab, die Anhänger des Präfidenten Mar 
driz und des Generals Eſtrada für etwas ande⸗ 
res anzuſehen als einfach für Parteien, deren 
jede ſich im Beſitze der latſächlichen Herrſchaft 
über beſtimmte Teile von Nikaragua befindet. 
Die Einnahme von Bluefields durch Madriz 
berühre das Recht Eſtradas, die Zolleinnah⸗ 
men von Bluefields zu verwalten. in keiuer 
Weiſe. 

Waſhiugton, 2. Juni. (Preß⸗Tel.) Die 
Vertreter der Vereinigten Staaten, Argentiniens 
und Braſiliens haben gemeinſam in Lima und 
Quilo gleichlautende Noten Überreicht, in denen 
die Regierungen von Peru und Ecuador zur 
Zurückziehung ihrer Truppen aus den Grenzge⸗ 
bieten aufgefordert werden. Und zwar foll dies 
bis ſpäteſtens Sonnabend, den 4. Juni der 
ſchehen. Eine Autwort der beiden Regierungen 
ſteht noch aus. 

Der Slaatsſekretär Knox ſpricht den Anhän⸗ 
gern des nicaraguauiſchen Präſidenten Madriz 
das Recht ab, in Bluefields Steuern zu erheben. 
Er hat dem Kommandanten des Kanonenbootes 
„Paducah“ daher Auftrag erteilt, amerikanſſche 
Schiffe nur zur Zahlung von Abgaben an die 
Anhänger Eſtradas zu veraulaſſeu, ba dieſer der 
einzig rechtmäßige Präfibent der mittelamerikank⸗ 


ſchen Republik ſei und ihm allein das Recht, 
Sleuern zu erheben, zuſtehe. 


In dem Projekte eines eng⸗ 
liſch-amerikaniſchen Baumwoll- 
truſt 


schreibt ein Londoner Korreſpondent: Die Per- 
ſönlichleit von Sully als Leiter dieſes Unterneh- 
mens und der Hinweis in der Ankündigung, daß 
biefes die Rolle der großen amerikaniſchen Pelro⸗ 
leum-, Stahl- und Kupfertruſts zu ſpielen be⸗ 
rufen ſei, haben genilgt, um dem Projekt in Man⸗ 
cheſter und Liverpool eine ſehr unfreundliche Auf ⸗ 
nahme zu verſchaſſen. Man bezeichnet das Pro⸗ 
jelt, wie bereits geſtern erwähnt, als ebenſo ab» 
ſurd unausführbar wie gefährlich. Uebrigens er⸗ 
klärt Leopold Hirſch, den die Central News als 
Führer des Londoner Syndikats ernannten, 
er der Angelegenheit völlig ſernſtehe. Dagegen 
ſoll Ludwig Neumann, der jetzige Inhaber der 
Firma L. Hirſch u. Co, aus der Leopold Hirſch 
vor einiger Zeit ausgetrelen — ebenſo wie Olto 
Beil an dem Syndikat beteiligt fein. — Man 
wird gut tun, wenn man den abenteuerlichen 
Plänen des Herrn Sully mit großer Skepſis 
gegenſberſteht. 


* 

Am Baumwollmarkte hat der Plan eines 
Baumwolltruſts bis jetzt nicht den geringſten 
Eindruck gemacht. Die vorgeſtrige New⸗Norker 
Baumwollbörſe verlief ſogar in flauer Haltung 
bei Preiſtürzen von 37 bis 60 Punkten. Die 
Veranlaſſung hierzu war weniger in den gün⸗ 
ſtiger lautenden Saatenſtandsberichten, die von 
privater Seite ausgingen, zu ſuchen, als vielmehr, 
darin, daß angeblich der Führer der Haußepartei 
Patten, der jet am Getreidemarlt enorme Sum⸗ 
men infolge des Preisrückgauges von Weizen 
verliert, fich feiner Hauſſeengagemenls in Baum⸗ 
wolle entledigt, Dies halte umfangreiche Angſt⸗ 
berfänfe ſeitens der „Mitläufer“ und große 
Blankoabgaben ſeitens der Baiſſiers zur Folge, 
wodurch der geſtrige Markt einen panikartigen 
Charakter annahm. 


Der neue Straßenbahn: und 
Omnibus⸗Tarif in Paris. 


Paris, 2. Juni. (Preß⸗Tel.) Mit dem ge 
ſtrigen Tage ging im Straßenverkehr der frau⸗ 
zöſiſchen Hauptſtadt eine einſchneidende Verände⸗ 
rung vor. Geſtern in ſpäter Nachtſtunde find 
zum letzten Male an die Fahrgäſte der Tram⸗ 
way⸗Bahn und der Omnibuſſe die „Correſponden⸗ 
ces“ ausgegeben worden, Fahrſcheine, die zum 
Umſteigen und zum Benutzen von Omnibus und 
Tramwan berechtigten. Von heute früh ab tritt 
der neue Fahrtarif in Kraft. Es wird küuftighin 
zwiſchen Tramwaybahn, Omnibus und Autobus 
ſcharf unterſchieden. Fahrſcheine, die gleichzeitig 
zur Benutzung zweker dieſer Fahrgelegenheiten be 
rechtigen, werden nicht mehr ausgegeben. Dafllr 
wird der Fahrtarif auf der Tramwaybahn er⸗ 
mäßigt und billiger geſtaltet, als der der Autos 
buslinien. Für die nächſten drei Jahre ſtehen 
neben den Autobuſſen noch die von Pferden ge⸗ 
zogenen Omnibuſſe. Doch ſteht deren Ende nahe 
bevor und nach Ablauf von drei Jahren wird 
kein Pferdeomnibus mehr die Straßen von Pas 
ris durchfahren. Der neue Tarif beruht auf 
einer Zoneneinteilung von etwa 3½ Kilometer 
Durchmeſſer. Für eine derartige Entfernung ber 
trügt der Fahrpreis im Junern des Wagens 
15 Centimes, auf dem Verdeck 10 Centimes. Für 
die gauze Strecke werden 20 Centimes, reſp. 
15 Centimes erhoben. Am frühen Morgen wer⸗ 
den Arbeiter⸗Fahrſcheine zu ermäßigtem Preiſe 
ausgegeben. Nach Mitternacht darf die Geſellſchaft 
„Thealer⸗Fahrſcheine“ zum doppelten Preis aus⸗ 
gegeben. 


Chronik u. Lokales. 


* Verfehröhinderniffe. Lange bevor der 
Verkehr auf der Strecke Lodz — Alexandrow er⸗ 
öffnet wurde, behauptete ſich das Gerilcht, die 
Geſellſchaſt der Lodzer eleklriſchen Zufuhrbahnen 
habe den Entschluß gefaßt, den Waller Ring 
käuflich oder pachtweiſe an ſich zu bringen, um 
daſelbſt die Halteſtellen für die beiden Verkehrs · 
linien Lodz —Zgierz und Lodz —ellexandrow ein⸗ 
zurichten unnd die erforderlichen Wechſelgleiſe an ⸗ 
zulegen, ähnlich, wie dies vor einigen Jahren 
ſeitens der Lodzer eleltriſchen Straßenbahn auf 
dem Grun Rynek geſchah. Erwähntes Gerücht 
erſchien umſo glaubhafter, als es tatfächlich un ⸗ 
möglich erſchien, die bisherige Halteſtelle der 
Fernbahnen, d. h. den Tell der Zgierskaſtraße, 
der von Norden aus an den Koscieluhy Plaß ſtößt 
— auch noch ferner zu dieſem Zweck zu be⸗ 
nutzen. Dort rangierten ſchon an und für ſich 
mehrere Linien der Straßenbahn, die die freie 
Ein- und Abfahrt der Zgierzer Züge, ſowie den 
dort herrſchenden, koloſſalen Wagenverkehr behin⸗ 
derlen, durch das Hinzukommen der Alexandrower 
Strecke, reſp. der Züge, die auf dieſer Strecke 
lurſieren, mußten aber rein lebensgefährliche Zu⸗ 
ſtände geſchaſſen werden. Das war einleuchtend. 
Doch wie geſagt, handelte es ſich nur um ein 
Gerücht, das viel raſcher verſtummte, wie es auf 
getaucht war. Der Verkehr auf der Strecke 
Lodz — Alexandrow wurde aufgenommen und an 
der Halteſtelle wurde auch nicht das Geringſte 
geändert. Mau muß nur einmal, an Sonn- und 
Feſttagen, wenn die Züge der Straßenbahn faſt 
in ununterbrochenem Kreislauf, die der Zgierzer 
Strecke alle 10 und die der Alexandrowoer Linie 
alle 30 Minuten kurſieren, ſowie ungeheure 
Menſchenmaſſen hin und her befördern, an jeuer 
Stelle geftauden und, den Beobachter geſpielt 


daß 


Wirrwarr zu bekommen, der dort herrſcht. Men 
ſchen ſtürzen in wilder Haft durcheinander, reiten 
ſich vor den heranbrauſenden Ungetiimen oder den 
zahlloſen Fuhrwerken, die von allen Seiten her⸗ 
beiſtrömen, die hierbei ausgeſtoßenen Angſt⸗ und 
Warnungsruſe werden von den Glockenſignalen 
der Maſchiniſten, ſowie von den Flüchen der 
Roſſelenker übertönt, die ſich in dieſem Chaos 
häufig kaum mehr zu helfen wiſſen. Daß dort 
nicht alltäglich Unfälle zu verzeichten find, iſt 
wirklich ein Wunder. Würde es daher nicht beſſer 
fein, wenn die Verwaltung der Lodzer eleltriſchen 
Zufuhrbahn zur Ausführung des vorerwähnten 
Projektes ſchreiten wollte, das doch wohl nicht 
ganz aus der Luft gegriffen war? Allerdings 


wäre hierzu nölig — wenigſtens der Beguemlich⸗ 


keit des Publikums halber, daß auch die Wechſel⸗ 
gleiſe der Lodzer elektriſchen Straßenbahn bis 
nach dem Baluter Ring verlegt werden, allein es 
ließe ſich in dieſer Beziehung doch unzweifelhaft 
eine Einigung zwiſchen den beiden, hierbei in 
Frage kommenden Geſellſchaften herbeiführen. Dem 
Koseclelny Platz, auf dem ſich die Mariahimmel ; 
fahrtslirche befindet, tut dieſe Verkehrsentlaſtung 
ſchon lange aus rein eliſchen und äſtetiſchen 
Gründen Not, im Winter aber dürften die Bis 
flände, die gegenwärtig auf der Rangier- und 
Halteſtelle der Tramwayzlige herrſcht, jo wie jo 
Unhallbar werden. Jetzt, im Sommer, wo bie 
Straßen faſt ſtets trocken und leicht zu befahren 
find, werden durch die vielen Laſtfuhrwerke, die 
ſich vergeblich durch die Wagenburg hindurch zu 
winden verſuchen, ſchon Verkehrsſtörungen hervor⸗ 
gerufen, Wie wird es aber erſt im Winter fein, 
wenn Eis und Schnee die ſchmalen Straßen ber 
decken? Daun wird von einem regelrechten Kur · 


ſieren der Züge wohl überhaupt keine Rede mehr 


ſein können. Infolgedeſſen kann nur nochmals 
empfohlen werden, vorerwähntes Profelt, die 
Halteſtellen und Wechſelgleiſe nach dem Balutev 
Ring zu Na ſo raſch wie möglich zur 
Ausführung zu bringen. 

* Der Oberlehrer des Lodzer Knaben⸗ 
gymnaſſums Goldſchmidt iſt an den Folgen 
der Verwundungen, die er ſich vorgeſtern in 
einem Anfalle nervöſer Ueberreiztheit beigebracht 
hat, geſtern nachmittag um 3 Uhr im Poznan ⸗ 
Skiſchen Hospital verſchieden. 

W. Jahlungseinſtellung. Die Petersbur⸗ 
ger Kaufleute M. M. Kornadin und N. J Bas 
low (Handelshaus „Koraudin und Baſlow), die 
in der Reichshauplſtadt ein großes Manufaktur⸗ 
warengeſchäft beſitzen, haben dieſer Tage ihre 
Zahlungen eingeſtellt. Die Schulden der Firma, 
die auch mit Lodz in Beziehungen geſtanden, ber 
tragen 120,000 Rbl., während zu deren Amor⸗ 
tiſafion insgeſamt 50,000 Rbl. vorhanden find. 
Zum vereidigten Konkursverwalter wurde der 
Großkaufmaun Prochorow beſtimmt. 

* Monftre-Sonzert zu Gunſten der 
brodloſen frauzöſiſchen Muſiker. Um den 
Brüſſeler jetzt blichſtäblich hungernden Mnuſikeru 
des aufgelösten Grandhotelorcheſters die Möglich ⸗ 
keit der Heimreiſe zu ſchaffen, hat ſich auf ge⸗ 
ſellſchaftliche Initiative hin der hieſige Muſik⸗ 
verein „Haſomer“ eulſchloſſen, in nächfter 
Woche ein großes Monſtre⸗Konzert 
zu arrangieren, an dem ſich außer dem ſin 
ſoniſchen Vereins orcheſter noch zahlreiche muſt⸗ 
laliſche Kräfte unſerer Stadt beteiligen werden. 
Dirigieren werden die Herren Kapellmeiſter 
Dudots und Podkaminer. Ein exqui⸗ 
files Programm ift bereits zuſammengeſtellt. In 
Aubetracht des wohltätigen Zwecks iſt auf ein 
zahlreich beſuchtes Konzert ſicher zu rechnen. 

Elektriſche Uhr. Der Lodzer bekannte 
Uhrmacher H. Ruſſak, Petrikauerſtraße Nr. 42, 
der 28 Jahre bei der Firma L. Chmielewski 
tätig war und das Geſchäft ſeit 2 Jahren auf 
eigene Rechnung weiterführt, hat das Schau ⸗ 
fenſter feines Geſchäfts mit elektriſchen Uhren 
dekorlert. Es macht einen intereſſanten Eindruck, 
wenn alle Uhren, 8 Stück an der Zahl, gleich⸗ 
zeitig und regelmäßig jede Minute eine Bewegung 
machen und alle immer genau übereinſtimmen, 
was bei anderen Uhren nicht der Fall iſt. Wie 
wir hören, ſoll Herr Ruſſak ſchon mehrere 
ſolche Anlagen, wie auch eleltriſche Wächter ⸗ 
tonteolluhren in unſerer Stadt zu größten Bus 
feiebenheit eingeführt haben. Es wäre auch zu 
wünſchen, daß unfere Stadtverwaltung ſich mit 
Herrn Ruſſak in Verbindung ſetzte und wenigſtens 
auf einigen wichtigen Punkten der Stadt ſolche 
eleklriſche Uhren anbringen ließe. Dadurch würde in 
Lodz endlich eine richlige und gleichmäßige Zeit 
eingeführt werden könen. 

* 7 Vermißtes Mädchen. Vorgeſtern 
nachmittag hat ſich die öfährige Tiſchlerslochter 
Aniela Micielska aus der Wohnung ihrer Eltern 
im Haufe Profeſſorskaſtraße Nr. 17 in Rado⸗ 
goszez entfernt und wird bis zur Stunde ver⸗ 
mißt. Alle Nachforſchungen feilens der Eltern 
nach dem Verbleib des Kindes waren bisher 
ohne Erfolg, Wer den gegenwärtigen Aufent⸗ 
haltsort des Kindes kennt, wird erſucht, den bes 
kümmerten Eltern unter obenſtehender Adreſſe 
Kenntnis zu geben. 

Preſſmachrichten. Auf Grund einer Ver ⸗ 
ſügung des Warſchauer General ⸗ Gouverneurs 
wurde der Redakteur und Herausgeber der ruſ⸗ 
ſiſchen Zeitung „Swobodnoſe Slowo“ wegen 
Veröffentlichung zweier Artikel zu 300 Rbl. 
Strafe verurteilt. 

* t Gerichtliches. Vor dem Friedensrichter 
des X. Bezirks hatten ſich geſtern folgende Per⸗ 
fonen zu veranſworten und wurden verurteilt: 
Wegen Handelus zu verbotener Zeit die Laden ⸗ 
beſizer Berek Belfer und Moſchek Chajmowicz 
an der Nowomiejskaſtraße Nr. 7 zu je 25 Nhl. 
Strafe oder 4 Tagen Arreſt und der Beſitzer des 
Ladens an der Nowomiejskaſtraße Nr. 11, Iſrael 
Freimann, zu 15 Rbl. Strafe oder 3 Tagen 
Arreſt; wegen Nichtbefolgung der Polizeivor⸗ 
schriften: Chaim Wiener, Wachodnig Nr. 38, zu 
25 Rbl. Strafe oder 5 Tagen Arreſt, Stanislaw 
Pietrzal und Franeiszka Michalska zu je 5 Rbl. 


haben, um einen Begriff von dem Hallo und dem | Strafe oder 2 Tagen Arreſt, Jakob Zwilling. 


Pöludena Nr. 1, Mendel Prechner, Nowomiejs fa 
Nr. 13 und Chil Palaszek, Nowomiejska Nr. 10, 
zu je 4 Tagen Arreſt; Abram Nzepkowicz, Nowo⸗ 
miejska Nr. 11, Elias Gasmaun, Nowomieſska 
Nr. 5, Aron Slern. Nowomiejska Nr. 15 und 
Chil Roſenfeld, Nowomlejska Nr. 19, zu je 
3 Tagen Arreſt; Stefan Woſezak und Mos zek 
Brzeski, Wschodnia Nr. 7, Moszel Stricharz, 
Polnoena Nr. 14, Benjamin Goldberg, Nowo 
miejskaſtr. Nr. 10, Mendel Groß, Nowomiejska 
Nr. 8 und Henoch Sochaczewski, Nowomieſska 
Nr. 21, zu je 2 Tagen Arreſt; Szaja Blat- 
mann, Nowomiejska Nr. 5 und Joſek Ruzecki 
zu je 1 Tag Arreſt. Vom Friedensrichter 
des II. Bezirks: der Vefiger des Gründſtückes an 
der Srednfaſtraße Nr. 142 wegen Errichtung 
eines Schuppens ohne Erlaubnis zu 5 Rbl. 
Strafe oder 2 Tagen Arreſt und der Beſitzer des 
Grundſtilckes, Srednia Ne. 189, wegen desſelben 
Vergehens zu 10 Röhl. Strafe oder 3 Tagen 
Arreſt; wegen öffentlicher Ruheſtörung: 
Perez Przybylowicz zu 4 Tagen Arreſt, Maxym 
Koczanow zu 10 Rbl. Strafe oder 3 Tagen 
Arreſt; wegen Nichlbefolgung der Polizeivor⸗ 
ſchriften: Friedrich Stenzel zu 10 Rbl. Strafe 
oder 2 Tagen Arreſt, Ber Krakowski zu 30 Rbl. 
Strafe oder 8 Tagen Arreſt, Moszek Ruſſak zu 
15 Rbl. Strafe oder 3 Tagen Arreſt und 
Schmul Rieſenberg zu 8 Röhl. Strafe oder 
2 Tagen Arreſt. 

r. Taſchendiebſtahl. Auf dem Fiſch⸗ 
markte an der Pulnocnaſtraße wurde geſtern der 
an der Brzezinskaſtraße Nr. 56 wohnhaften He 
lene Zaremska von einem unſerer Langfiuger 
das Portemonnale aus der Taſche gezogen, in 
welchem ſich über 12 Rubel Geld und zwei 
Lombardquittungen befanden. Als die Beſlohlene 
das Fehlen des Geldbeutels bemerkte, war von 
dem Gauner natürlich leine Spur mehr zu eut⸗ 
decken. 

* Ueberfälle. Geſtern früh um 9 Uhr 
wurde an der Alexandryjskaſtraße Nr. 20 ein 
aus der Umgegend hier eingetroffener Milchhänd⸗ 
ler, namens Chaim Hutermaun, 42 Jahre alt, 
von unbekannten Uebeltätern überfallen und ſchwer 
gemißhandelt. Die Uebeltäter brachten dem H. 
mit Stöcken einige Wunden am Nopfe bei und 
ergriffen hierauf die Flucht. Dem Verletzten 
legte ein Arzt der Retfungsſtation einen Ver ⸗ 
band an. 

t. Geſtern, um 9 Uhr abends, wurde vor 
dem Hauſe Sredniaſtraße Nr. 59 der 18jährige 
Boleslaw Piotrowski von einem Unbekannten 
ilberfallen, der ihm mit einem Meſſer erhebliche 
Verletzungen an der Unken Haud und Bruſtſeſte 
beibrachte. Piokrowski wurde von einem Arzt 
der Unfallretlungsſtation verbunden und nach 
ſeiner an der Targowaſtraße Nr. 31 befindlichen 
Wohnung gebracht. Dem Meſſerhelden gelang 
es zu entkommen. 

* Eine merkwürdige Fügung des 
Schickſals. In uunſrem geſtrigen Morgenblatt 
berichteten wir über einen Unglücksfall, der ſich vor⸗ 
geſtern mittag 1 Uhr in der Händlerfamflie Per⸗ 
gament an der Lagſewnickaſtraße Nr. 29 ereig« 
net hat. Die Frau des P. kam mit einer Spiri⸗ 
tusflaſche einer Kochmaſchine fo unvorſichtig zu 
nahe, daß der Spiritus Fener fing und dieſen 
der unglücklichen Frau tödliche Brandwundes 
zufügte. Nachdem nun die Frau ins Hospital 
geſchafſt worden war, wollte Pergament um 4½ 
Uhr nachm. für feine 4 kleinen Kinder auf der 
Kochmaſchine etwas Milch heiß machen. Dabei 
beging er die Unvorſichtigkelt feiner Frau und 
im nächſten Moment explodierte der ganze Koch⸗ 
apparat. Moſiek Pergament, 36 Jahre alt, zog 
ſich ſchwere Geſichts⸗ und Handverlezungen zu und 
mußte fofort ärziliche Hilfe in Anſpruch nehmen. 
Der Fall iſt jedenfalls ſehr beklagenswert und 
mahnt abermals zur äußerſten Vorſicht bei der 
Behandlung der ſehr launigen Kochmaſchinen, 
die beim Eintreten eines auch ſcheinbar gering ⸗ 
ſügigen Defekts ſofort einer Ausbeſſerung unter⸗ 
zogen werden mülſſen. 

* Unfälle. Vor dem Hauſe Widzewskaſtr. 
Nr. 74 wurde geſtern mittag ein dreijähriges 
Mädchen, namens Pauline Fiebler, von einem 
Wagen überfahren. Die Räder des Wagens 
gingen dem Kinde über beide Arme hinweg, ſo 
daß es erhebliche Verletzungen davontrug. Ein 
alarmierter Arzt der Nettungsftation erteilte dem 
verunglückten Kinde die erſte Hilſe, worauf es 
ſeinen Eltern, die in der Nähe des Unfallortes 
wohnen und herbeigeeilt kamen, zur weiteren 
Verpflegung übergeben wurde. — Am ſelben Tage, 
um 9 Uhr feilh, ſtürzte vor dem Hauſe Ale 
xandrowskaſtr. Nr. 81 der 39jährige Arbeiter 
Kasper Czerwinskt von einem Rollwagen und 
zog ſich ſchwere Verletzungen am Kopfe zu. Auch 
in dieſem Falle mußte die Hilfe der Rellungs⸗ 
ftatton in Anſpruch genommen werden. 

* Unbeſtellbare Telegramme. Gere 
aus Warſchau, Lewinko aus Moskau, Jonas 
Kohn aus Moskau, Segal aus Kutno, Mnkter 
aus Opoezuo. Pilz aus Warſchau, Rotberg aus 
Lenezuo, Wolkonski aus Wilna, Saakow aus 
Moskau. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 


Für das Armenhaus des chriſt ⸗ 
lichen Wohltätigkeils⸗Vereins 
3 Rbl. zum Andenken der Frau Emilie Mönke 
geb. Reichel au ihrem Geburts- und Sterbetage 
geſpendet von Herrn Karl Reichel. 

Für die Unfall ⸗Retttungsſtatiog 
3 Rbl. anläßlich der Beilegung einer geſchäft⸗ 
lichen Differenz zwiſchen Herrn N. N. mik Herrn 
Hofacker. 

Für die Hinterbliebenen des ver⸗ 
unglückten Ferubach: 


Von der Firma B. K. Rbl. 3.— 
Mit den bis herigen . 4. 
Zuſammen: 7.— 


Freit oc, den (21. Mat) 3. Juni 1910. 


Kunſtuachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Wie wir hören, gehört 
zu den wiederengagierten Kräften unſeres deutichen 
Theaters auch die teeffliche Charakterdarſtellerin 
und erſte Heldin Frl. Dora Calvo. 


Aus der Probinz. 


Alexandrow. (Eingeſandt) Am kommen⸗ 
den Sonntag, den 5. Juni, findet die Ein⸗ 
weihung des auf dem hinter dem Friedhof ge⸗ 
legenen Grundſtück neuerbauten Armenhauſes ſiatt. 
Die Feier beginnt um 3 Uhr nachm. Christliche 
Liebe hat den Armen der Gemeinde ein Heim 
Gg Der kommende Sonntag wird für die 
Gemeinde ein Feſttag fein. Alle ihre Freunde 
und Gönner werden hiermit zu gen annler Feier 


freundlichſt eingeladen. 
Julius Buſe, Paſtor. 
Alexandrow, den 1. Juni 1910. 


Aus Warſchan. 


Aus Intendanturkreiſen. Der Gehilfe 
des Bezirksintendanten des Kiewer Militärbezirks 
General⸗Major Akiſche w wurde zum Bezirks⸗ 
intendanten des Warſchauer Militärbezirks er ⸗ 
nannt. 

Selbſtmorde unter Schülern. Der, Go⸗ 
niee codzienny“ berichtet, daß am 28. Mat in 
Wilna der bei feiner Mutter wohnhafte 15 äh. 
rige Michal galt, Schüller der 4. Kaffe der 
Handelsſchule, ſich durch einen Schuß aus einem 
Revolver, Syſtem Bulldogg, das Leben nahm. 
In einem bei ihm vorgefundenen Zettel beklagt 
ſich der junge Selbstmörder über „die Zweckloſig 
leit eines ſolchen Lebens.“ Beim Ablegen dos 
Examens für die 5. Klaſſe fiel 8 —ski in drei 
Lehrgegenſtünden durch und würde nicht verſetzt 
worden ſein. — Am 28. v. M. nahm der 
Schüler der 3. Klaſſe des Pieſockiſchen Gym⸗ 
naſiums, Stanislaw Wilimowicz, 16 Jahre alt, 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Doſis Kokain 
zu fi: Die Urſache zu dem verzweiflungs⸗ 
vollem Schrift war, daß er drei Zweien in der 
Zenſur hatte und ſich inſolgedeſſen vor der eller⸗ 
lichen Strafe füechtete. Dem Akzt der Unfall“ 
Rellungsſtalfon gelang es jedoch, jede Lebensgefahr 
zu beſeſtigen. 


Telegramme. 


Petersburg, 2. Juni. (PB. TA.) Aller» 
höͤchſt wurde beſohlen, den über die Kreiſe Nowo⸗ 
iſcherkask, Chopersk, Uſt⸗Mebwjedizk und Tſcher⸗ 
kask ſowie über den zweiten Douſchen Bezirk 
und das Gebiet des Donſchen Koſakenheeres ver⸗ 
hängten verſtärkten Schutz aufzuheben. 


Petersburg, 2. Juni. (P. TU) Der 


über die Kreiſe Perm, Solikamsk, Ochansk und 
Kras noufimsk ſowie über die Stadt Kungur ver⸗ 
hängte verſtürkte Schutz wurde auf Allerhöchſten 
Befehl verlängert. 

Petersburg, Juni. (P. T. A.) Der 
Stadt Kiſchintew wurde Allerhöchſt geſtaltet, eine 
Sbligationsanleihe in der Höhe von einer halben 
Millſon Rubel aufzunehmen. 

Petersburg, 2. Juni. (P. T. A) Geſtern 
beendete ihre Arbelten die Einigungskommiſſion 
in Sachen der Landfrage (Ukas vom 9. Novem- 
ber). Zwiſchen den Mitgliedern der Kommiſſtou, 
die ſellens der Reichsduma und des Reichsrats 
eingeſetzt wurde, wurde faſt in allen Punkten 
eine Einigung erzielt. Man erwartet, daß die 
Beralungen über die Referate der Kommiſſion 
ſowohl in der Reichsduma wie auch im Reichsrat 
dieſer Tage begonnen werden, 

Moskau, 2. Junk. (P. T. . A.) Der 
Stadthauptmann legte der Redaktion der 
Zeitung „tro Roſſiſl“ eine Straſe von 500 Nhl. 
auf wegen Veröffentlichung eines Artikels unter dem 
Titel „Arſchinnikt — Podjalſchiſe“ und der 
Redaltion der Zeitung „Ruſſtoſe Slowo“ zwei 
Strafen zu je 500 bt, wegen Veröffentlichung 
der Artikel „Die Helden der Gegenwart“ und 
„Die Reviſion in Tambow!“. 

Odeſſa, 2. Junk. (P. TA) Gräfin Uwa⸗ 
roma wurde vom Konſeil der Univerſität zum 
Ehrenmitgliede der Univerſität ernannt. 

Kiew, 2. Juni. (P. T.. A.) Im Ganzen 
wurden 13 Projekte geprüft, Den erſten Preis 
von 3000 Rbl. erhielt der Skulpteur Ettore 
Simens. 

Charkow, 2. Juni. (P. TU) Auf der 
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heutigen Sitzung des Konfeils der Charkower 
Univerſität wurde Alexander Jeſimenko einſtimmig 
zum Doltor der Ruſſiſchen Geſchichte ernannt, 


u. z. ohne Vorſtellung einer Diſſertation. 

Jakutsk, 2. Juni. (P. IM) Heute er⸗ 
folgte die Eröffnung der Navigation 

Poltawa, 2. Juni. (P. EU) Während 
den von Bevollmüchtiglen der Senalorenrebvlſion 
in Kremeniſchug vorgenommenen Hausſuchungen 
wurden in dem Keller einer gewiſſen Frau Date 
dylowa neue Soldaten⸗Halbpelze entdeckl. 


Twer, 2. Juni. (P. T.. A) Im Kor. 


die Kuſminſche Branntweinbrennerei und im 
Rſchewſchen Kreiſe die Branntweinbreunerei der 
Gräfin Ignatjewa eingeſüchert. 

Serdowo, 2. Juni. (P. EU) Die Eröff- 
zung des bosniſch⸗ herzegowiniſchen Landtages 
wurde auf den 15. d. M. feſtgeſetzt. 

Moſyr, 2. Juni. (P. T. A.) Bei geſchloſſe⸗ 
nen Tilren begann heute die Verhandlung in 
Sachen des Prozeſſes der Veranſtaltung von 
Fuchsjagden in der Kirche von Roſhiſchtſche. Als 
Ziviltläger tritt Herr Borys Nikolskt auf. Ange⸗ 
klagt ſind 5 Katholiken und 2 Orthodoxe. 

5 Baku, 2. Juni. (P. T.⸗A.) Von zwei 
Eingeborenen wurde der Verwalter der Muffe: 
nagiewſchen Naphthaquellen Talſchchauow durch 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 24x. 


fofgung wurde einer der Mörder erſchoſſen; der 
dwelte entkam. 

Staraja Nuſſa, 2. Jun. (P. T.⸗A.) Die 
Kurſaiſon hat begonnen. 

Stawropol (Gouvernement), 2. Juni. (P. 
TU) Jufolge des über die Stadt plötzlich 
niedergegangenen heftigen Plaßregens ſind über 
1000 Schafe ertrunken. 

Berlin, 2. Juni. (P. T.. A) Anläßlich 
der Meldungen einiger Blätter, die Stettiner 
Handelskammer habe dem Präfibenten der Reichs⸗ 
duma Guſſchkow einen Proteſt in Sachen der 
finnländiſchen Frage überreicht, erklärt der Ael⸗ 
tefte der Stettiner Kaufmaunſchaft, daß es in 
Stettin überhaupt keine Handelskammer gehe, 
weshalb auch dieſe Meldungen eine direkte Cr 
findung ſeien, denn die Stettiner Kaufmann. 
ſchaft habe ſich bisher überhaupt noch nicht mit 
der ruſſiſch⸗fiunländiſchen Frage beſchäftigt. 

Berlin, 2. Juni, (P. TU) Auf der 
Döberitzer Chauffee begannen heute die alljähr⸗ 
lichen Automobilrennen um den Prinz Heinrich ⸗ 
Preis. 

Köln, 2. Juni. Der Mordprozeß des Men 
fahrers Breuer in Trier wird im Dezember in 
einer beſonderen Schwurgerichtstagung verhandelt 
werden. 

Wien, 2. Juni. Heule war hier das 
Gerlſcht verbreitet, daß Oberleutnant Hofrichter 
morgen früh hingerichtet werden wird. Das 
Gericht beruht auf bloßen Kombinationen, welche 
die au dem ſenſationellen Kriminalfall intereſſierte 
Oeffentlichkeit entfaltete. Bis zur Beſtätigung 
des Urteils dürften jedenfalls noch einige Tage, 
vlelleicht ſogar mehr als eine Woche vergehen. 

Bndapeſt, 2. Juni. (P. TU) Bis 3 Uhr 
nachmittags waren von den 1413 Wahlbezirken 
die Reſultate aus 346 bekannt. Die Regierungs⸗ 
partei, die 220 Mandate erhielt, beſitzt demzufolge 
die abſolute Maforität. Der Sieg des Premiers 
Khuen⸗Oedervary überfteigt alle Erwartungen. Die 
Blätter konſtatleren die vollſtändige Niederlage 
der beiden ſelbſtändigen Parteien, doch wurden 
faft alle Führer der früheren Koalitionsparlei 
wiedergewählt. Beſonders ſtarle Niederlagen er⸗ 
litten die klerikale Volkspartei und die nationa« 
liſtiſchen Parteien. Die Führer der Serben, Slo⸗ 
venen und Rumänier wurden ausballotiert. Die 
Preſſe der Juſthpartei beklagt ſich über die Re⸗ 
preſſivmaßregeln der Regierung während den 
Wahlen und droht mit Revauche im Parlament. 
Die Wahlen leitete der Staatsſekretär Jeſſenski, 
dem auch die glänzenden Nefultate zu verdanken 
find. In dieſem Jahre gab es im Kabinett Banſſy 
wührend der Wahlen weniger Blutvergießen als 
in den Vorjahren. Es wurden nur 4 Perſonen 
getötet, 

Paris, 2. Juni. (P. TU) Zum Präſiden⸗ 
ten der Deputiertenlammer wurde Briſſon 
und zu Vizepräsidenten Etienne und Ber- 
thean gewählt. 

Paris, 2. Juni. (P. T. A) Der „Temps“ 
veröffentlicht den Text der Adreſſe an die Reichs⸗ 
duma anläßlich der finnländiſchen Frage. Die 
Adreſſe unterzeichneten ca. 100 Abgeordnete und 
50 Senatoren der ſozialen und radikal ⸗ſozialen 
Parteien. 

Mailand, 2. Juni. Unter den in der Um⸗ 
gebung von Ravenna von einer Maſſenvergiftung 
durch Speiſeeis Betroffenen iſt ein vierter Todes⸗ 
fall zu verzeichnen. Der Zuſtand der 70 in 
Maſſena Erkrankten verſchlimmert ſich. 

Saloniki, 2. Juni. (P. T.⸗A.) Infolge des 
Auftauchens von auſſtändiſchen Banden in der 
Umgebung von Djalowwo iſt die türkiſche Truppen⸗ 
abteilung, die die Stadt beſetzt hielt, nach Ralo⸗ 
witfcht zurückgelehrt, woſelbſt auch die Hauptkräfle 
der kürkiſchen Truppenmacht konzentriert find. 
Binnen kurzem erwartet man einen allgemeinen 
Angriff der Armee, die ſich in der Nähe von 


Abfahrt der englifchen Südpolexpeditlon 
aus London. 

London, 2. Juni. (Preß⸗Tel.) Den Mit⸗ 
gliedern der Scoltſchen Südpolexpebition wurd: 
geſtern in London von Royal Geographical 
Socielh ein Abſchiedsfrühſtück gegeben. Heute ver ⸗ 
läßt das Expeditionsſchiff „Terra Nova“ den 
Hafen, um nach Anlaufen von Portsmouth und 
Cadiz unter dem Befehl des Leutnants Evans 
feine Fahrt nach Neu- Seeland anzutreten. Kapitän 
Scott ſelbſt folgt erſt ſpäter nach. Von Neu⸗See⸗ 
land aus beginnt die eigentliche Expedition im 
Dezember dieſes Jahres. 


Italleniſche Lodderei. 

Meſſina, 2. Juni. (Spezial -Tel.) König 
Viltor Emanuel inſpizierte die Wiederaufbau⸗ 
arbeiten und drückte feine lebhafte Unzufriedenheit 
aus. Jun beſonders energiſcher Weiſe monierte er 
den Schmutz und die ungeſunden Zuſtände des 
Hoſpitals. Die Königin Elena, die ſich ihr 
„Muſterdorf“ anſah, beſuchte auch die Wohnung 
des Chefingenieurs und inſpizierte deſſen Haus 
von oben bis unten. Mit Sarkasmus ſprach fie 
von der glänzenden Einrichtung dieſes Gebäudes, 
die in außerordentlichen Kontraſt ſtehe zu den 
Hütten, die man flir die Leite erbgul habe. Beide 
Majeftäten gaben in unzmweifelhaften Ausdrücken 
ihren Unwillen zu erkennen. 
Schiffahrtskonzeſſionen und Bahnvertrag. 

Kouſtantinopel, 2. Juni. (Preß - Tel.) 
Die Kammer hat ein Geſetz angenommen, durch 
welches die neue tiͤrkiſche Schiffahrtsgeſellſchaft 
an Stelle der „Maſſuſſe“ die Konzeſſionen er⸗ 
hält. Ferner hat die Kammer mit den Weſt⸗ 
eiſenbahnen einen Vertrag geſchloſſen für den 


Bau einer Nebenbahn von 45 Kilometer Länge, 


die von Babaski nach Kirkilieſa führt. 
Schmuggeleien eines reichen Amerikaners. 

Nework, 2. Juni. (Preß⸗Tel.) Die Nem⸗ 
Yorker Zollbehörde iſt neuen Schmuggeleien eines 
Mitgliedes der „amerikauiſchen Ariſtokralie“ auf 
die Spur gelommen. H. R. Lyon, der Präſident 
und Vizepräſident mehrerer Banken und Kanf⸗ 
waunsvereinigungen von Minneapolis, der an 
Bord der „Amerika“ mit ſeiner Gemahlin und 
ſeiner Tochter von einer dreimonatigen Europa⸗ 
fahrt zurückkehrte, wurde dabei ertappt, wie er 
zwei Perlenkolliers und andere Juwelen im Ge 
ſamtwert von etwa 10,000 RL. zollfrei einfüh ⸗ 
ven wollte. Lyon verfügte über ſieben große 
Koffer, die jetzt nachträglich einer eingehenden 
Unterſuchung auf zollpflichtige Gegenſtände hin 
unterworfen werden. Eine Klage wegen Zoll⸗ 
vergehens harrt feiner. 


New⸗Nork⸗Chicago im Aeroplan. 

Nei Pork, 2. Juni. (Preß. Tel.) Der er 
folgreiche amerikaniſche Aviatiker Glenn H. Cur⸗ 
tig, der in dieſen Tagen von New⸗Nork nach 
Albany flog, kündigte geſtern au, daß er ſich um 
den neuen Preis von 25,000 Dollars für ben 
Flug von New⸗Dork nach Chicago bewerben 
werde. Der Flugkünſtler gedenkt der Forderung 
des neuen Preisausſchreibens, die 100 Meilen 
lange Strecke in drei Tagen zurückzulegen, gerecht 
werden zu können. 


Lebendes Vieh 5 55 nach Eug⸗ 
and. 

New⸗York, 2. Juni. (Preß » Tel) Dem 
„New Mork Herald“ wird aus Oktawa gemeldet, 
daß nach dort eingetroffenen Nachrichten das 
britiſche Landwirtſchaſtamt die Aufhebung des 
Verboles der Einführung lebenden Viehs von 
Kauada nach Großbritannien plant. Die ſteigen⸗ 
den Fleiſchpreiſe in England ſcheinen die Re⸗ 
gierung zu dieſem Schritt zu veranlaffen. 

Taft gegen eine Erhöhung der Bahn ⸗ 
frachten. 


Diakowo befindet, u. z. unter dem perſönlichen 


Kommando des Kriegsminiſters. Die Hin⸗ 
ziehung des Angriffs rief unter den aſiatiſchen 


Truppenteilen, welche ſich auch ohnehin fehon | 


weigerten, an dem Brudermord zu beteiligen, eine 
Demoraliſation hervor. Im Aufftandsgebiet wurden 
6 Kriegsgerichte formiert. Das Krſegsgericht in 
Veriſowitſcht verurteilte den Sekretär Idris 
Aſefer zum Tode. 

Teheran, 2. Juni. Die Jephrem⸗Expedi⸗ 
tion iſt geſtern vom Schahſewennenfeldzug nach 
Ardebil zurückgekehrt und von der Bevölkerung 
mit großen Ehren empfangen worden. Auch voll 
den dork ſtallouierlen ruſſiſchen Offtzieren und 
Soldaten wurde fie ſympathiſch begrüßt. 

New Hort, 2. Juni. In Devilla erfolgte 
heute eine furchtbare Keſſelerploſion. 20 Per 
ſonen wurden getötet und 20 ſchwer ver⸗ 
wundet. 

Waſhington, Juni. (P. TAU) Die 
Regierungstruppen Nicaragnas ziehen ſich nun ⸗ 
mehr, nachdem ihnen ſeiteus der Truppen Eſtra⸗ 
das eine empfindliche Schlappe zugefügt worden, 
auf Sau Louis zurück. 

Waſhington, 2. Juni. (P. T. A.) Der 
Präſident des Aeroklubs gibt bekannt, daß eine 
Prämie von 40,000 Dollars ausgeſetzt wurde 
für einen Flug im Aeroplan von 650 Meilen. 
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Iſchewſchen Kreiſe wurde durch eine Fenersbrunſt | De Mole Mt: Sblanopotis Str Vous — 


Chicago —Indianopolis. 


Trambahuſtreik. 
Paris, 2. Junk. (Preß⸗Tel.) Bei der Partfer 
Trambahn-Geſellſchaft iſt der Streik erklärt wor⸗ 
den. Eine Delegation der Angeſtellten begab ſich 


heute nachmittag zum Miniftertum der öffentlichen 


Arbeiten. Sie wurde von Milleraud empfangen. 
Die Angeſtellten haben die Erklärung abgegeben, 
daß der allgemeine Streik proklamſert werden 
0 55 falls man ihren Winfchen nicht gerecht 
werde. 


nn der Bank von Eug⸗ 
aud. 

London, 2. Junf. (P. TU) Die Bank 
von England ermähigte den offiziellen 


Revolverſchüſſe getötet. Während der Ver⸗ Bankdiskont auf 3½ pt. 


ı heute eine Erhöhung der Frachten und des Paſſa⸗ 


ülber Abſchluß eines Luftſchiffahrtsvertrages ver⸗ 


Waſhington, 2. Junj. (Preß⸗Tel.) Auf | 
30 der Bahnlinien weſtlich von Pittsburg war 


giertarifs angekündigt. Die Geſellſchaften bes 
gründeten die Erhöhung mit den geſteigerten Ge⸗ 
hältern ihrer Augeſtellten und den vermehrten 
Betriebsunloſten. Im letzten Augenblick hat je⸗ 
doch Präſident Taft die Erhöhung der Frachten 
verboten, ehe die Eiſenbahnkommiſſion fie ge⸗ 
nehmigt hat, da ſie in keinem Verhältnis zu den 
wirklichen Mehrausgaben der Bahngeſellſchaſten 
ſteht. Die vermehrten Ausgaben beivagen höch⸗ 
ſtens vierhundert Millionen Dollars, während 
die Mehreinnahmen aus den erhöhten Fa hr 
preiſen und Frachten über 6 Millionen Dollars 
einbringen würden. 
Ein kanadiſchamerikaniſcher Luftſchiff⸗ 
fahrtsvertrag. 
Waſhiugton, 2. Juni. (Preß⸗Tel.) Die 
Nachricht von den bevorſtehenden Verhandlungen 
zwiſchen Mexiko und den Vereinigten Staaten | 


anlaßt den „New⸗Nork Herald“ zu der Erklärung, 
daß zwiſchen Kanada und der Union gleichfalls 
Verhandlungen ſchweben, um den Grenzverkehr 
mit Luſtſchiffen und Flugmaſchinen geſetzlich zu 


Nachrichten aus den ev. Gemeinden. 
Aus der evangellſchen Gemeinde in Pablaulee. 


Im Laufe der Woche vom 22. bis 28. Mal wurden in 
der evang. Gemeinde zu Pabianiee getauft 8 Kinder und 
zwar: 4 Knaben und 4 Mädchen. 

Aufgeboten wurden: Friedrich Völker mit Katharine 
Frank, Grigori Miron mit Emma Arlt, Reinhold Czech 
mit Amalie Schöbel, Karl Schubert mit Emma Kolbe. 

Getraut wurden 3 Paare. 

Beerdigt wurde 1 Knabe. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Iglerz. 

In der Zeit vom 15. bis 28. Mal wurden getauft 28 
Kinder und zwar: 18 Knaben und 15 Mädchen. 

Beerdigt wurden 10 Kinder und zwar 7 Knaben, und 8 
Mädchen ſowle folgende erwachſene Werfonen: Johan 
Martin Sanste J5 Jahre, Julius Ektert 67 Jahre, Karl 
Robert Dürrſchmidt 63 Jahre alt. 

Getraut wurden 4 Paare. 

Aufgeboten wurden: Heinrich Wensle mit Anda Burſcho 
Adolf Meyer mit Linda Klink geb. Pinkowsta, Friedrich 
Nuhr Klink mit Ida Klink, Adolf Walter mit Wilhelmine 

iſchte. 


Aus der evangelischen Gemeinde in Adunska⸗ Wola. 

In der Zelt vom 22. bis 29. Mal wurden gekauft 3 
Kinder und zwar 3 Knaben. 

Beerdigt wurden 5 Kinder und zwar 5 Knaben ſowle 
folgende erwachſene Perſon: Elednore Kunlſchak geb. 
Feller 69 Jahre alt. 

Aufgeboien wurden: Franz Tomiſchak mit Emilie 
Katharine Lutz. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 


St. Petersburg, den 2. Juni. 
Tendenz: Fonds schwach; Divldenden zum Schluß 


ſchwach, unter dem Deuck großer Menlijationen; ſehr 


niedrig Bahnwerte; Prämlen ſtandhaft. 


Wechſelkurs. geſtern heule 
Wechſelluts auf London 4 M. 10 Pf. St. —- 
Check „ Londoeoern 
Wechſelkurs „ Berlin 
Check „ Berlin 
Wechſelkurs „ Pars 
Check „ Paris * 
Fonds. 
4% Staalsrente „49% | 9% 
5% Innere Staatsaul. 1905 J. Em. 104% 104½ 
50% „ 180 l. Em. 1085 104% 
5% „ 1908 1108, 104¼ 
a „ 1905. 100 100 
% m ". 19086 . 104 104 
41197, Huf. Staatsant. 190 . „ | 891, | gas 
4%ͤ Pfandbriefe der Adels⸗Agrarbank | 89], 89 / 
4½ Pfandbriefe der Adels⸗Agrarbauk | 100 1001 f 
4% Herlififote der Bauern⸗Agrarbauk | 8g. 891], 
odo 5 1 „ 700% | 100%, 
8%, innere Brämten-Antelfe 1.1864 | 465 454 
A 5 „ II. 1866 844% | 345 
0 e 1 „ Ul. . 8% [317 
8˙/ Pfandbr. der Adels-Agrarbank. 857. 8510, 
3% 09), konſ, vbl. 1. Auskauſch g. 4 ½ 0e - 
ſdör. d. ruſſ. geg. Bod. Krediigeſ. 89 / 80 


Aktien der Commerzbauken. 
Aſow-Douſche Bant 
Wolga⸗Kamaer Bank 
Auf. Bank für ausw. Handel. 
Nuſſiſch⸗Chineſiſche Bann 
St. Petersburg. Inſernationale Bauk 
Disconto- u. Kreditb. 
2 Handelsbauk 
Rigaer Kommerzbank 


Aktien der Naphta⸗Jnduſtrie⸗ 


„ 


regeln. 
Bädernachrichten. 


Dr. Ludwig Schweinburgs Sanatorium und | 
Waſſerheilauſtalt in Zuckmantel in Defterr. Schleſſen 
Hatte am 27. Mal bereits 71 Kurgäſte zu verzelchnen. 


Geſellſchaften. 
Bakuer Naphta-⸗Geſellſchaſt. . » | 280 270 
Kaspießefelihaft. - » a... | 85 —.— 
Mantaſchew - AN; 47 
Gebr. Nobel (Pays) „110.400 10725 
Metallurgiſche Induſtr⸗Geſellſih. 
Brjansler Schienenfabrlt „ . . | 117 116%, 
Ruſſiſche Gef. Hartmann. . 220 223 
Kolomnaſche Maſchinen⸗Jabrit . . | 18% 180, 
Nikopol⸗Mariupoler Geſellſchaſt 87 f 800 
Pukllow.Werſe + «+ 129% 1 129%, 
Ruff.-Balt. Waggonſabrit .. | —— 40 
Auſſiſche Lokomolſvendau⸗Geſellchaſt(—— | —— 
Sſormower Gef. f. Elfen u. Stahi⸗ 
induſtrlle . 1 1¹² 138 
Waggon“ u. mech. Fabrit „Phönik““ | 238 —.— 
Geſellſchaſt „Dwigasel .. 78 7¹ 
Donez⸗Jurlewer Geſellſchaft 123 121 
Berlin, 2. Juni. 
Ausländiſche Börſen. 
Tendenz; ſeſt. 
Auszahlungen auf St. Petersburg 
Wechſelkurs auf 8 Tage F 
4½% Rufiifche Anteihe 1905 
4% Staatsrente 100 Rubel 
Ruſſ. Kreditbillete 
Privadisfongt 
Tendenz: feſt⸗ſtellg. 
Paris. 
Auszahlungen auf St. Petersburg 
4% Staalsreute 1894. . 
5% Bertifitate der Rent 8 
5% Nuſſiſlle, Anleihe 19 . 
Privaldistont von n > 
Tendenz: untätlg. 
London — 5% Aufj. Anleihe 1006 
Anfterdam — 5% Ruf. Anl. 1905 
Wien 5% „ „ 1900 
Paris — Neue ruſſ. Anleihe 1909 
London — „ „ m 947% 
Amſterd am 0402 
— 


„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben ſind die 


beſten, zu haben bei 
Gebr. NTT ER, 
Neuer Ring Nr 5. 


— un 1. gige 8 ERS] - 388 8 
3 S n lt <28 og pe 3 88 
3 6 23 88 = Far 

5 2 Ka 8 3 — 8 . 
2 82,5 r „ = 2 

2 > 4 = 

5 >: = 2 28 5 
e S 38 a A 8 
2 882 8a er = Fressf 
S S 2 8 2228 5 m Rt 
SZ DE MER Er], 0 — 5 
| = 4 
— 253 Sl 15 3 88 
S e ee Se | 
S 835.2: 2365 852 — e ee 
se serie 88 84385 — 5 8 


geliebten und unvergeßlichen Gattin und Mutter 


und Kranzſpendern. 


5658 


Neue Lodzer Zeitung. 


Daukfngung. 


Allen Freunden, Verwandten und Bekannten fagen wir hierdurch unſeren tiefgefühlteften Dank für die liebevolle Teilnahme bei der Beſtaltung unſerer innig⸗ 


Hertha Mißbach geb. Dimmel 


Insbeſondere danken wir Herrn Paſtor Hadrian für die erhebenden und troftreihen Worte im Trauerhauſe und am Grabe, ſowie den Herren Ehrenträgern, den Arbeiterſchaflen 


Die trauernden Binterbliebenen: gustzy Missbach u. Nind 'r. 


Mittwoch, d. 1. Juni verſch 
Leiden unſer inniggeliebtes 


des teuren Eutſchlafenen find 


5839 Die tiefbetrübten El 


ROBE 


. N. 


in zartem Alter von 1½ Jahren. Die Beerdigung 


N u um 3 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe Petrikauer“ 
Straße Nr. 114 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


RT SCHULTZ und Frau ge 


hied nach kurzem ſchweren 
Söhnchen und Bruder 


| 


et Freitag, den 3. d. M. 


tern 


b. Thiede. 


8 


Bier irhen-Befarg- Bert X 


veranſtaltet am Sonntag, den 5. Juni, im Müllerſchen Wäldchen in Neu-Rokicie ein 


Waldvergnügen, 


wozu die Herren Mitglieder mit ihren wert. Angehörigen und eingeführte Gäſte 
höfl. eingeladen werden. Anfang 2 Uhr nachm. Die Verwaltung. 


das fellestenamt der Loüzer 
Webermeister-Innung 


6. Juni nachm. 6 Uhr im 
£ 5591 


bringt hiermit zur Kenntniß, daß Montag, den 


Meiftechausjanl eine 


General- Verſammlung 


im 2. Termin ſtattfindet, in welcher die Verpachtung des alten Meifterhanfes 
wie auch des Edplatzes, belegen an der Petrifauer und Przejgzd⸗Str, mit den 
Recht für den Pächter, Gebäude aufzuführen, beſtätigt werden ſoll. 

Dleſe Versammlung. At beſchlußſähſg ohne beſtimmte Zahl der 
Innungsmeiſter. 


lerſte Halteſtelle nach Ruda) Schöner 
Wald mit Tanzſaal und allen Bequein- 


TANOWEK #55 


— — 1 dir juwtas 
zu vermieten, daſelbſt eine ſchöne Sommerwohnung, Zimmer 
und Küche, zu vermieten. Näheres bel 


N A. Burno, Fabr. Leonhordt, 


beſtehend 15 man 145 1 5 1 möbliert oder auch ohne Möbel, mit 
ſämtlichen Bequemlichleiten, Badeeinrich⸗ 1 
kurs 155 Taephon Verbindung in der Kuranſtalt „Chojny 

per ſoſort billig zu vermieten. Näheres daſelbſt. 5600 


MNanci ue 


O. T. Togaprunz, omsrsaa bo- 
Tat. nrbern cou, penoht, npR 
unn za nonnoe conep cb nonror. 
u pener 50 vob open vd. aaB, 


Hono-Hereaenanga 24, Eb 9. sm 


Israelitisches Knabenpensionat 


mit WVorbereiturgsschuls 


Dr. S. KOCH in Hirschberg in Sehl., 


Wilhelms-Strasse Nr. 532, 
Beste Referenzen! Vorzügliche Erfolge mit Ausländern. 


Kapitalist 


mit 80.000 bis 60.000 Rudel wird zur Errichtung einer Feinſpingerel auf der 
Provinz geſucht. Sicheres unternehmen. Geſl, Offerten unter „geinfpinnerei‘ 
an die Expedition dieſes Blattes. 5574 


Ein junger Mann 
(Cheift) der drei Lande ſprachen möch ig, mit allen Kontorarbeiten vertraut, 
wird geſucht. Offerten mit Gehaltsanſprüchen und Referenzen abzugeben in der 
Expedition dieſes Blattes unter „K. E. 5642 


Für eine größere Färberet wird ein tſichtiger, energiſcher 


Färber meister, 


der genau laut Muſter zu färben verſteht, für diverſe Kleiderſtoffe, per ſo⸗ 
fort geſucht. Off. mit Angabe der biäherinen Täligkeit u. Gehallsanſprüche 
ſind unter K. A. D. 45 in der Exp. d. Bl. niederzulegen. 552⁵ 


5687 


Suche Pension 


für einen 14 jährigen Schüller, bei an⸗ 
ſtändiger intelligenter iüdiſcher Familie, 
gegen gute Belohnung. Off sub A. P. 
an die Exp. d. Bl. 5550 


J. G. Brockmann; 
Dresden III. Inſtitut für Elektriſche 
Kuren u Naturheilkunde empfiehlt 
ſich allen Kranken, die vergeblich 
Heilung ſuchen. Großartige Er⸗ 
folge aktenmäßig nachweisbar. 
Hunderte von Dankſchreiben. 
Eeektriſche Apparate zur Selbſtbe⸗ 
handlung in allen Preislagen Man 
verlange Gratis⸗Proſpekte. Penſions· 
preiſe billig 438 


English 
lessons 


given by a young man. Address | 
“M .“ The Neue Lodz. Zeit 
Office. 4836 | 


24 jährige Waiſe, blond, ſeſch 
hübich, lebt bei elner alten Tante, ha 
100,00 Barmitgiſt, wünſcht paſſende Hel⸗ 
rat. Nur raſchentſchloſſene Herren (ev. 
auch ohne Vermögen) wollen ſich melden. 
Schleſinger, Berlin 18. 5152 | 


Rbl. 8 bis 10-000 


auf erſte Hypothek von pünktlſchem 
Zinszah ler ver fofort oder dis 1. Juli 
gofucht. Offerten unter „188 F. G.“ 
in der Expeditlon der „N. L. Bin.“ zu 
hinterlegen. 5599 


Fl'ischerladen, 


welcher 20 Jahre extſtiert, mit guter 
Kundſchaft, als Filiale vom 1. Jull 


der mit Nähmafchinen gut vertraut iſt, 


unlalbnerlnekanlhunniidern 


in guten Zustande iſt zu verkaufen. 
Lipowaſtraße Nr. 85. 


Tüchtige Bau⸗ 


Tiſchlergeſellen 
Tonnen ſich melden Widzewska 118 bel 
Herrn . Bundke; zu erfragen in der 
Verfitatt. 5569 


Eine Bonne 

wird geſucht bei Frau Schuhmacher, 
Cegelnlanaſtr. Nr. 7 Zu melden von 
10—12 vorm. und von 2—5½ Uhr 
nachmittags. 5659 


Geübte, 


’ 212 
Tall vnäh rinnen 
fönnen fi fofort melden. Nozwadomw Ya- 
Str. #, W. 5. 535 

Ein neues 5508 


5651 


Stuhlmeis’er 
für englische Stühle der Mufterzeichnen, 
Karlenſchlagen, Scheren, Reigen und Arte 
drehen kann und mit Naftamotoren 
gut umnneben weiß, jucht hier oder 
auswärls Stellung. Off unt. A B. C 
40 6 Bl erb 5038 


Ein Mechaniker, 


wird ſofort geſucht. Offerten unter 
„K. 1“ an die Exp, der Neuen Lodzer 
Zeltun d. 5652 


Agenten 


für den Verkauf von Bichern gegen Raten 
zahlung können ſich melden Wadzewska⸗ 
ſtraße 50, W. 54, 


auifgen 10 un {1 
Uhr vorm. 
Em 3, Yolshaug 
Panna e e 
Gerselitka) posiadajgcan patent e eee e 


gimnazyalny i swiadectwo 6-cio 
klasowej pensyi poszukuje kon- 
dycyl na lato. Off Tomaszöw 
Rawski, Poste-restante L. K. 


Ein Waptln- Alotor 


0 HP, in gutem Zuſtande iſt zu 
verkaufen. Näheres in Pabionice, 


Dum. (Yungaftzahe Nr. 37 bel F. Sadlik. 
Für da gröbere Agenkurgeſchüft nr OR 
Hier am Platze wird ein —Eineinfäbelger 5658 


Tehrling, 


Sohn achtharer Eltern, per jo'ert ge⸗ 
ſucht. Offerten in den 8 ortsiiblichen 


ſtiiſcer Spitz 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hautkrankheiten. bel 
Konſtantinerſtraße Nr. 11. 
Sprechſtunden von 8—1 mitſags, von 
5—8 abends. Damen von 1—6 Uhr 


Kirchere · 
Geſang · 
Verein 
der St. 
Johannis- 
Gemeinde. 


Montag, d. 6, Funk, um s Uhr abends 


Monats⸗Sitzung. 


Die Herren Mitglieder werden um 
Aabteeiches Erscheinen höfl. erſucht. 
Der Vorſtand. 


1 Deulſcher 


Gewerbe-Perein 
— Lodz. — 


Sonntag, den 5. Juni d. J. findet im 
Vereinsgarten (Park⸗Haſenclever) ein 


Sternſchießen 


fait, zu dem die Herren Mitglieder 
Höft. eingeladen werden. 5611 


Der Vorſtand. 
eee 
E Wohnungs-esuche 3 
Satteins ie ikea e 7 


In belebter Gegend der Stadt, 
möglichſt Petritanerſtr. wird ein kleines 


Geſchiftslokal 


geſucht. Gefl. Angebote werden im 
Grand⸗Hotel 46 entgegengenommen. 


eee 
E. Wohnungs- Angebote 2 
Ertnbe abualane nd te Ads d tb. 


Wegen elner Meife in's Ausland ift 
eine ſchöne und elegante 


Sommer- 
Wohnung 


beſtehend aus wei Simmern und Küche 
mit Waſſerleitung, ſchöner großer 
Veranda, dicht am Wäldchen belegen, 
von einer Haltestelle der eleſtriſchen 
Fernbahn in 5 Min, zu erreichen, ſehr 
billig abzugeben. Zu erfragen u 
der Exp. dieſes Blattes, 565 
Ein elegantes 2 fenſtriges, evtl. 
2 im Hochparterre gelegene 

rontzimmer mit Gasbeleuch⸗ 
tung, auch für Comptoirzwecke 
oder dem ähnlichen geeignet, per 


d. J. zu vermleten. Zielonaſtraße 12, Sprachen erbeten unter Chiffre S. N. 5 (Collie) ift billig zu verkaufen. 1. Juli a. c. zu vermieten. 5458 
eee sv au. 5027 an die Erd dises Ml. 5544 Weteitauerir. Al, Woßn 3. Niere Midpenkta 86, Wohn. 2. 
eee eee 


11 
— — 


m 


Nur Dzielna⸗Straße 5. 


| Achtung! Die Firma beſitzt keine Filiale. 


Redalteur und Herausgeber A. Drewing. 


Achtung! Die Firma beſitzt keine Filiale. 


Benützet die Gelegenheit! 


561¹ 


Achtung! Die Firma beſitzt keine Filiale. ) 


Benützet die Gelegenheit! 
Im Tuch- und Rordwnren-Geſchüft vn —— 


W. HURWICZ 


Großer Ausverkauf von Sommer Maren. 


Dgzielna- Str. Ne 5, 


wegen Renovierung und 
Vergrößerung des Geſchäfts 


n ed eie anıg 


Achtung! Die Firma beſitzt keine Filiale. 


Rotations- Schnellpreſſendruck „Neue Loder Beſfung“ 


